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NEUNBURG. Die Premiere ist gelungen
und die FFW Neunburg hatte den we-
sentlichen Anteil daran. Großes Lob
zollten die Verantwortlichen des Lan-
desverbandes der Jugendfeuerwehr für
die Organisation und den Ablauf des
ersten Bayerischen Leistungswettbe-
werb im Jugendwettbewerb des
„CTIF“ (Comité Technique Internatio-
nal de prévention et d’extinction du
Feu; /Internationales technisches Ko-
mitee für vorbeugenden Brandschutz
und Feuerlöschwesen).

51 Jugendgruppen der Freiwilligen
Feuerwehren aus ganz Bayern sowie
acht Gruppen aus Österreich und eine
aus Italien beteiligten sich an dem
Wettkampf der Wissen, Geschick und
körperlichen Einsatz forderte. Als die
großen Sieger gingen der Deutsche
Meister des Vorjahres, Oberneukir-
chen I (Oberbayern), und Osterhofen
hervor (Niederbayern). Sie werden die
Farben Bayerns am Sonntag, 13. Juni,
in Leipzig beim Bundesentscheid zum
Internationalen Wettbewerb vertre-
ten.

Ein buntes Treiben herrschte am
Samstag rund umdie Neunburger Gre-
gor-von-Scherr-Realschule nach dem
Eintreffen aller Teilnehmer. Der Sport-
platz bildet das Zentrum des Wettbe-
werbs, der in einem feuerwehrtechni-

schen und einem sportlichen Teil aus-
getragen wurde. Im sportlichen Teil
mussten die Mannschaften jeweils
paarweise in einer Staffel gegeneinan-
der und gegen die Stoppuhr laufen.
Dabei waren Hindernisse zu überwin-
den, mussten Feuerlöscher, Schlauch-
pakete und Endrohre aufgenommen,
wieder abgestellt oder übergeben wer-
den und am Ende ging es noch um das
Ausrollen und Ankuppeln eines
Schlauchendes.

Der technische Teil hatte es eben-
falls in sich. Dabei musste unter ande-
rem eine Schlauchstrecke verwin-
dungsfrei ausgelegt und dabei zwei
Hindernisse überwunden werden.
Den Schwerpunkt bildet ein „gezielter
Löschangriff“ mittels Tragkraftspritze.
Hierbei war der Löschstrahl möglichst
gerichtet auf einen Zielpunkt zu hal-
ten. Sobald eine bestimmte Wasser-
menge einen Behälter gefüllt hatte, er-
tönte ein Hupsignal und ein Blaulicht
leuchtete auf. Acht LiterWasser waren
dafür nötig. Am Ende der Strecke wa-
ren den einzelnen Löschgruppenmit-
gliedern genaue Funktionen zugeord-
net. Es mussten bestimmte Knoten

ausgeführt beziehungsweise feuer-
wehrtechnisches Gerät abgelegt wer-
den. Das ganze wurde von fünf
Schiedsrichtern überwacht, die genau
Buch über jeden Fehler führten und
die Zeit nahmen.

Am Ende stand jeweils eine kurze
Abschlussbesprechung der jeweils sta-
tionsleitenden Bewerter. Damit es den
Mannschaften, die auf ihren Einsatz
warteten, nicht zu lang wurde, gab es
ein entsprechendes Rahmenpro-
gramm. So war unter anderem das In-
fomobil vom Bildungswerk der Bayeri-
schen Wirtschaft vor Ort ebenso der
mobile Firetrainer des Bezirksfeuer-
wehrverbandes, die Rettungshunde-
staffel Ostbayern und nicht zuletzt das
Drogenmobil der Bayerischen Polizei,
die alle viele Informationen zu unter-
schiedlichen Themen für die Wett-
kämpfer parat hatten. Die Feuerwehr
Neunburg als Gastgeber und Ausrich-
ter sorgte für die notwendige Verpfle-
gung.

Eine lange Liste von Ehrengästen
hatte zunächst Landes-Jugendfeuer-
wehrwart Gerhard Barth zum Auftakt
der Siegerehrung abzuarbeiten, nach-

dem die Teilnehmer unter der musika-
lischen Führung der Jugendblaskapel-
le Neukirchen-Balbini einmarschiert
waren. Zu ihnen gehörten auch Kul-
tus-Staatssekretär Dr. Marcel Huber,
MdB Karl Holmeier und MdL Philipp
Graf von Lerchenfeld sowie hochran-
gige Feuerwehrführungskräfte. Ein b́e-
sonderer Gruß galt den Mannschaften
aus Österreich und Italien, die erst-
mals an einem Wettbewerb in Bayern
beteiligt waren. „Sie alle erhalten zum
ersten Mal dieses Abzeichen und es
war eine gute Entscheidung es einzu-
führen“, betonte Barth und unter-
strich noch einmal, dass die Auftakt-
veranstaltung dazu „optimal organi-
siert worden“ sei.

Stolz gab sich Bürgermeister Wolf-
gang Bayerl als Schirmherr, der es als
große Ehre ansah, dass die Stützpunkt-
wehr mit der Ausrichtung betraut
worden war. Namentlich nannte er
Reinhold Stangl als verantwortlichen
Ansprechpartner. „Sie alle haben ge-
wonnen“, rief er den Teilnehmern zu
und wenn schon keinen Titel, dann
zumindest neue Kameraden.

Landrat Volker Liedtke sprach von
einem „beeindruckenden Bild“ der
aufmarschierten Mannschaften und
sah die Zukunft der bayerischen Feu-
erwehren gesichert. Staatssekretär Hu-
ber meinte, als ehemals Aktiver gehe
ihm „dasHerz auf“ . Er freute sich, dass
Werte noch in der Jugendfeuerwehr
vermittelt würden. Nach weiteren
Grußworten folgte die Siegerehrung.
Als beste Mannschaft aus dem Land-
kreis belegte Teunz I Rang elf. Graf
Lerchenfeld überreichte Geldpreise
von insgesamt 3000 Euro an die drei
erstenMannschaften.

Der SiegerhießOberneukirchen 1
FEUERWEHRDer erste Bayeri-
schen Leistungswettbewerb
im Jugendwettbewerb des
„CTIF“ ging reibungslos
über die Bühne.
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VON RALF GOHLKE

Mit vollem Einsatz waren die Jugendfeuerwehrmannschaften beim ersten Bayerischen Leistungswettbewerb dieser Art bei der Sache. Fotos: R.Gohlke

Kultus-Staatssekretär Dr. Marcel Huber überreichte die Pokale der Platzierten. Der Kriechgang war Teil des feuerwehrtechnischen Wettbewerbs.
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PLATZIERUNGEN

➤ männliche/gemischte Gruppen:
1. Oberneukirchen 1 (Oberbayern):

1053,80 Punkte
2. Osterhofen (Niederbayern):

1043,73
3. Schwarzach (Niederbayern):

1043,23
4. Schöllnach 1 (Niederbayern):

1042,94
5. Oberneukirchen 3 (Oberbayern):

1039,48

➤ Bestes Team aus der Oberpfalz:
11. Teunz 1 1011,84

➤ Bestes Team Stadt Neunburg:
15. Kemnath b. Fuhrn: 999,03G

➤ Gastgruppen:
1. Thanstraß (Oberösterreich):

1039,62
2. Ruprechtshofen-Brunnwiesen 2

(Niederösterreich): 1034,33
3. Ruprechtshofen-Brunnwiesen 1

(Niederösterreich): 1031,63

Kräftig Pumpen war angesagt.

Österreich beim „Verknoten“

Die Drehleiter als Fahnenmast

Die Neunburger beim Einmarsch


